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Am vergangenen Mittwoch trafen die Hans-Litten-Schule und das OSZ Lotis im Finale des 

Schulfußballs WK0 aufeinander. Das Spiel endete nach 90 Minuten torlos und wurde schließlich im 

Elfmeterschießen mit 4:2 für das OSZ Lotis entschieden. Doch trotz der Niederlage zeigte die Hans-

Litten-Schule eine großartige Leistung, die nicht nur den Gegner, sondern auch die Fans 

beeindruckte. 

Das Spiel begann mit einem schnellen Tempo, wobei die Hans-Litten-Schule das Spiel dominierte und 

die Kontrolle über den Ball behielt. Das OSZ Lotis versuchte, durch schnelle Konterangriffe zu 

punkten, aber die Abwehr der Hans-Litten-Schule war stark und ließ keine Lücken zu. Besonders 

hervorzuheben ist der Torwart der Hans-Litten-Schule, der durch seine überragenden Paraden sein 

Team im Spiel hielt und den gegnerischen Spielern keine Chance gab. 

Während des gesamten Spiels zeigte die Hans-Litten-Schule einen großen Teamgeist und 

Engagement, was zu einem sehr spannenden Spiel führte. Obwohl das Spiel torlos endete, boten 

beide Teams den zahlreichen Zuschauern eine tolle Leistung. Die Spieler der Hans-Litten-Schule 

waren motiviert und kämpften bis zum Schlusspfiff um den Sieg. Leider reichte es nicht für den Sieg, 

aber die Jungs können stolz auf ihre Leistung sein. 

Die Schiedsrichter leisteten während des gesamten Spiels eine solide Leistung und sorgten für einen 

reibungslosen Ablauf. Die Organisation war hervorragend, was zu einem erfolgreichen Finale führte. 



 

Abschließend kann gesagt werden, dass die Hans-Litten-Schule erneut gezeigt hat, dass sie ein 

großartiges Team ist, das nicht nur über sportliche Fähigkeiten, sondern auch über großartigen 

Teamgeist verfügt. Die Spieler haben ihr Bestes gegeben und wir können stolz auf unsere Leistung 

sein. Wir gratulieren dem OSZ Lotis zum Sieg und freuen uns auf weitere spannende Spiele im 

nächsten Jahr. 

 

David Rauch und Paul Bachmann 


